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Bankenaufsicht, Quoten für erneuerbare Energien, Arbeitsinitiativen für Jugendliche, technische Geräte mit Ökosiegel: Die Weichen für unsere Zukunft werden auf europäischer Ebene gestellt. Als Bürger der EU können wir diese Prozesse immer stärker mitgestalten. Mit der Wahl zum Europäischen Parlament 2014 bestimmen rund 375 Millionen Menschen, wer ihren politischen Willen im Staatenverbund vertritt.
Die Volksvertretung der EU

Das Europäische Parlament ist das einzige direkt gewählte Organ und somit die einflussreichste demokratische Kraft der EU.

Es übernimmt 4 Hauptaufgaben:

1. Gesetzgebende Gewalt zusammen mit dem Rat der Europäischen Union (Ministerrat)

2. Demokratische Kontrolle über die Organe der EU

3. Budgetrecht: Einfluss auf die Ausgaben der EU zusammen mit dem Rat der EU

4. Wahl des Präsidenten der Europäischen Kommission (erstmals seit 2014)

Die EU hat in den vergangenen Jahrzehnten immer mehr gesamtpolitische Kompetenzen übernommen. Zwar besitzt das Europäische Parlament in der Union nicht so umfassende politische Befugnisse wie die nationalen Parlamente in den jeweiligen Ländern, aber es hat mit den Verträgen von Maastricht im Jahr 1992 und Lissabon im Jahr 2007 seinen Einfluss gegenüber der EU- Kommission und dem Ministerrat in einem Demokratisierungsprozess ausgebaut. Mittlerweile gibt es kaum eine Entscheidung auf EU- Ebene ohne Mitspracherecht des Europäischen Parlaments.

Obwohl das Parlament, das seit 1979 alle 5 Jahre direkt von den Bürgern Europas gewählt wird, heute viel mehr zu sagen hat als vor 35 Jahren, ist die Wahlbeteiligung regelmäßig sehr niedrig. Im EU- Durchschnitt haben nur 43 % der Bürger bei den letzten Wahlen zum Europäischen Parlament (2014) ihre Stimme abgegeben. In Deutschland waren es 48 %. 




Quelle: www.europawahl-bw.de
Aufgaben:
1. Recherchiert, welche weiteren Möglichkeiten ihr als Unionsbürger habt, die Europapolitik mit zu gestalten. 
2. Warum könnte eurer Meinung nach die Wahlbeteiligung bei den Europawahlen so gering sein?
3. Überlegt euch Argumente „Pro und contra wählen gehen“
4. Wie werdet ihr euch bei den nächsten Europawahlen verhalten?
Vervollständigt  einen der folgenden Sätze:

a) „Ich werde wählen gehen, weil…..“
b) „Ich werde nicht wählen gehen weil… 

c)
„Meine Einstellung zur Europawahl könnte sich ändern, wenn…“ 

Lösungen: 

zu 1)

· Europäische Bürgerinitiative

· Europäischer Bürgerbeauftragter

· Beschwerde an die Europäische Kommission

· Öffentliche Konsultationen

· Petitionen an das Europäische Parlament

Zu 2)

· Brüssel ist weit weg 

· keine/ weniger Bindung zwischen Wähler und Kandidaten

· weniger mediale Aufmerksamkeit

· kein / wenig Einfluss auf Europapolitik

 zu 3 und 4)
Ich werde am 25. Mai 2014 wählen gehen, weil…

· ich das Parlament nicht denen überlassen will, die Europa abschaffen wollen

· Nichtwählen von Ignoranz (Dummheit) zeugt und ich nicht in einer Mehrheit von Ignoranten leben will
· die meisten Gesetze heute aus Brüssel kommen und Brüssel muss kontrolliert werden

· nur ein starkes Parlament Legitimation hat, und Wählen schafft Legitimation

· meine politischen Gegner in jedem Fall wählen gehen 

· weil die Finanz- und Wirtschaftskrise der letzten Jahre gezeigt hat, wie wichtig gerade jetzt eine starke und handlungsfähige EU ist
· weil Bremen und Bremerhaven als Wirtschafts-, Handels- und Hafenstandorte mit ihren zukunftsorientierten Arbeitsplätzen in besonderer Weise vom Funktionieren des Binnenmarktes und der einheitlichen europäischen Währung profitieren
· weil das Land Bremen auch weiterhin auf europäische Fördermittel für die bremische Arbeitsmarkt- und Beschäftigungspolitik, die Forschung an den Hochschulen und viele innovative Projekte setzt
· weil die Freie Hansestadt eine starke Stimme in Europa braucht
…
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